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Das Gebilet der altsyrıschen Überlieferung innerhalb der neutestament-
lıchen Textgeschichte ist ein Tummelfeld der Vermutungen und Spekula-
t1ionen SCWECSCH Es ist befremdend, WIE das Interesse Spekulıieren Ver-
suche, durch Quellenstudıien In dem Labyrıinth der TODIemMe eIWAas TEe1-
bares aufzutreıben, völlıg erset{zt hat Diese orlıeDe scheint immer och
eıne unwıderstehliche Anzıehungskraft auszuüben

Meıne Bemühungen sınd In dıe entgegengesetzte iıchtung Ich
habe miıch In meınen Untersuchungen bemüht, sıcheren TUn für dıe
hıstorische Forschung egen Als Ergebnis sınd ach un nach CC

Quellen aufgetaucht, dıe unNls In der Forschung weıterbringen können.
Gegenüber den Spekulationen sınd dıe Ergebnisse dieser Bemühungen VO

bleibendem Wert und für dıe wıissenschaftlıche Forschung alleın VO  —; Be-
deutung

So ann CS nıcht anders se1n, da ß auch dıiese Studıe in 1ese1De ıch-
tung geht Sıe beabsıchtigt, das Unternehmen auf das Terraın der ber-
lıeferung der altsyrıschen Apostelgeschichte auszuwelıten. €e]1 ann dıe
textliıche Überlieferung der Pfingstgeschichte, Apg 1L, 1-10, für dıe WITr 167
eıne CUu«cC Quelle anführen, gute Jjenste elısten.

Bedauerlicherweise lassen uns 1er dıe altesten erhaltenen syrıschen
Quellenschrıiften völlıg 1mM 1C Aphrems ext des Kommentars ZUT

Apostelgeschichte ist uns lediglich In eıner armenıschen Übersetzung CI-
halten Er besteht hauptsächliıch AUus einem cholıon, das 11UT einem auf-
fallenden un eigenartıgen Element* gew1ıdme ist, daß uns nıcht

Burkıtt, Evangelion da-Mepharreshe 11 (Cambrıdge 161 ff.
ac The 5SVrIac Versional Tradition : Die alten Übersetzungen des Neuen esta-

9 die Kirchenväterzitate Un Lektionare Arbeıten ZUT neutestamentlıchen Textforschung
(Berliın-New ork 128 IT

»Die Stimme eines starken Sturmes entistian: dem Ort, dem dıe Apostel Jesu
versammelt und 00 angenehmer Wohlgeruch tromte be1l dem en des Sturmes AdUus
und das Haus wurde erfüllt.« Meknowt iwn OFCOC arak’ eloc, hrsg. VO  —_ Akınean
(Wıen 45
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erlaubt, dıe Gestalt dieses Verses SCHAUCI fassen. Unser Eindruck ist,
daß diıeser Einschub ZUT Umegestaltung dieses Jlextes beigetragen hat Von
der Textgestalt der weıteren Pfingstgeschichte erfahren WITr überhaupt nıchts
Im Lichte dıeses Kommentars können WITr keiınen einzıgen Vers textlich
erfassen. Leıder bewahren auch '’Aphrahat und der 8 raduum “* keıne

Spuren des Textes der Pfingstgeschichte.
Glücklicherweıise ist eıne alte Handschrıiıft erhalten geblieben, dıe uns

helfen ann Systematisches Suchen hat s1e In ihrem Versteck aufgestöbert.
Sie gehört den handschriftlıchen Schätzen des Za faran-Klosters be1

ardın, aufbewahrt in der erzbischöflıichen Residenz der Syrisch-orthodoxen
Kırche in Mardın. Diese Hs ardın orth 356 ist ein sehr schöner erga-
mentband AUS dem und nthält dıe Werke des 'Iwannis VO  — Dara
Unter den Schriften erscheıint auch eıne exegetische Behandlung der Pfingst-
geschichte ”. Miıt Genugtuung tellen WIT 1eT fest, daß ’Iwannis VO  —; Dara
den exfi der Apostelgeschichte sehr sorgfältig behandelt und den SanzcCh
lext der Episode angeführt hat In diıeser Hınsıcht hat vorbildlich
gehandelt, enn bısher kennen WIT keinen einzıgen Kkommentar 1m syrıschen
Schrifttum, mıt dem INa unseTe Urkunde vergleichen könnte. Was uns 1eTr
aufbewahrt worden ist, ist in der Tat ohl einzigartıg.

Es ist besser, WEeNN WIT dıe Urkunde selbst sprechen lassen. Zuerst der
Text
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Vgl Vö6ö6bus, Important Manuscript Discoveries Iwannıs of Dara and Hıs iterary
eritage JAOS (1976)

Fol 91 b-94b
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Die nächste Aufgabe ist, das Profil des Textes herauszuarbeiten. DiIe

olgende Darstellung bringt den ext der PesSitta un dann dıe Abweıichungen
iıhr gegenüber. Für eıne nähere Beleuchtung sınd auch Beobachtungen AdUus
anderen Quellen, die textgeschichtlich bedeutsam sınd, herangezogen WOT-
den

Vers bazznd z iarn. Die Lesart erscheınt ebenso In der Erklärung
der Pfingstgeschichte ® des MOSe bar Kepha, die dus seinem Kommentar

worden ist?.
ers a Ira 1eselbe Lesart erscheıint ebenso be] MO6Se

bar Kepha. Aphrem ist unNns ein Gewährsmann, da ß INan 187r mıt einer
altsyrıschen Überlieferung tun hat In seinen Hymnen De Paradiso *©
schreıbt rCam ‘_ GQl »Ccs er sıch dort eine EWEZUNG«. Diese
altertümliche Lesart ze1gt sich manchmal auch In der textlichen ber-
lıeferung rä_ala rfam I'C»O1] ( 33033 Die Lesart erscheint
INn den Bruchstücken dUus dem Jh 12 In einer lıturgischen andschrı
dUus dem und anderswo L Die Lesung kommt In derselben Weise
be] yros VOoO  — Edessa !> und Dionys1i0s bar Salıbi in seinem Kommentar
ber dıe Apostelgeschichte VOT 1

Vers a ). 1 a] r&a Verschwunden in dem TEXT: der VOoNn MOoOSe
bar Kepha benützt ist m’3 1eselbe Lesart auch be1l M6Se

Hs Br Mus Add 2 210, Fol 106b-112a: Hs Harvard Harr. 29, Fol /3D-178a;
Hs Mardın rth A, Fol 108a - ] |da

Vgl VöÖObus, Entdeckung der Überreste des VON Mose har Kephäa verfassten Kommen-
[aArs ZU : Apostelgeschichte OrChr (1978) 8{ift. Vgl uch Discovery of Exegetical Works
of Moöse har Kephäa Papers of the Estonıian Theological Society In Exıle Z (Stockholm

AlL, Des hl. Ephraem des Syrers Hymnen de Paradiıiso, hrsg. Von Beck SCO
Syr (Louvain

Hs Vat SYIr 368, Fol 244a
Hs Br Mus 2281 Fol 16a

13 Hs Vat SYT 510, Fol 3/b
Hs Vat Sy_r 352 Fol 51b

H SIX Explanations of the Liturgical Feasts, ed by Macomber SCO Syr 155
Ouvaın S0

In Apocalypsim, Actus eT1 epistulas catholicas, ed SedlaGcek
(Louvaın

i C) SL: 11, 101
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bar Kepha. I1sö‘dad VO  —_ Merv 1685 äahnlıch eg m’3 \»]
'Iwannis lautet ahnlıch WIE dıe Pesitta, aber MOOSe bar Kepha hat 1er
eıne Varıante bewahrt Asa3 Ahnlich auch eıne andere Urkunde

1
Vers A asaarda] Ebenso hat auch DIionys10s bar Salıbı

keın aAMn amla be1 MOoOSe bar Kepha un Dıionys10s
bar Salıbı.

Vers ] So auch MO  se  f bar Kepha und Dıionys10s bar Salıbı.
en a jaÄ.v.‘\(uü e'\27.\;‘ m< Ia} RC

3ar e\.271&.\ ON 1eselbe umgestaltete Oorm erscheınt be1
Dionys10s bar Salıbi. er ext be1 MOoOS$Se bar Kepha ze1igt eınen Versuch,
den lext ANZUDASSCH, un äaßt ET aw33 AU  N

Vers enr ra >3 FEın harmonuistisches Flement AdUus dem
Verse IT. bekannt qals loquentes magnalıa dei MC eın altlateiınısches
Lektionarıum und den er Comıicus.

Vers /: aa ‘.\:‚m-( Erscheint nıcht be1 MOoOSse bar Kepha.
Vers bazzzzd Ebenso be1l M0oOS$Se bar Kepha.

>al Ebenso be] MO  se  V bar Kepha.
Vers e‘(7'.\.\ <|‘CD.\ Die Lesart . ıst verschwunden

be] MOSe bar Kepha.
Vers r&r ır<l Mar Verschwunden be] MO6Se bar Kepha.

Mı\aaatQa] Der Text be]l MOoOSse bar Kepha geht and in and
mıt diıeser Wiıedergabe. {..Lv(o] aAm Ahnlich auch MOSe bar Kepha mıt

er Ertrag der Unternehmung ist reich und übertrifft alle Erwartungen.
unacns ist das Auftauchen eıner unbekannten Textgestalt sehr wıllkom-
IHE  5 Zum ersten Mal steht eın fortlaufender ext für dıe Epısode
VOT uUuNnseren ugen Weıterhıin ist das Profil textgeschichtlich scharf, weıl
1er größere der kleinere Abweıchungen für jeden Vers auftreten. Endlıch
ist dıe Physiognomie des Textes sehr lehrreich VOTI uns steht eıne ext-
gestalt, dıe UT selbständıge Formulıerungen, besondere Abweichungen,
altertümlich anmutende Wendungen und harmonuistıiısche Z/üge charakterıstisch
ist Dies sınd aber Z/üge, dıe der altsyrıschen Überlieferungen In der ext-
geschichte eıgen Ssınd.

yı The Commentaries of Isho dad of Merv. ed DYy (nbson (Cambridge 911-16)
Hs Vat Syr 368, Fol 244
CIius [Die ängere Lesung erscheınt ber ın Hs Mardın rth 107, Fol 5b-9a

Die /ıtate 1er welisen verschiedene Abweichungen qauf.


